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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. l«8. »
Freitag den 14. Mai 1875.

l ^a-2) Nr. 550.

Lehrstellen.
An der Staats-Oberrealschnle in Laibach kom-

cn nnt Beginn dcs Schuljahres 1875/«:

v̂ei Lehrstellen für das Deutsche als Hauptfach;
"lu Lehrstelle für das Italienische als Haupt-

l"ch, und

z»/'m ̂ ^ftelle für das Slovenische als Hauptfach
' Setzung.

ial^,?^ ^ " ' ^^ser Lehrstellen ist der Gehalt
liclc ^? ^ " ^ ^' ' " ^ die Activitätszulage jähr-
lichen ̂ '^ ^' " ^ ^ ^"" Ansprüche auf die gesetz-
l"i!ld '̂ ^"ennalzulagen jährlicher 200 fl'. vcr-

1^..herber haben ihre vorschriftsmäßig docu-
h^/!.^" ^^"^^ ü" Wege ihrer vorgesetzten Be-

^ lanostens

s. bis 6. Juni 1 8 7 5

' l. Landesschulrathc für Krain einzubringen,

üblich, am 5. Mai 1875.

^°"l t. l. Landesschulrathe für «rain.

(1404—3) Nr. 229.

Lehrcrstclle.
Die Stelle des zweiten Lehrers in Sairach,

womit ein IahreSgehalt von 280 st. bis Ende 1875
nnd von 400 st. vom 1. Jänner 1876 angefan-
gen, weitcrhiA. nebst freier Wohnung im Schul-
hause verbunden ist, wird hiemit zur Besetzung
ausgeschrieben.

Die gehörig documentierten Gesuche sind
bis Ende J u l i 1875

hicramts zu überreichen.
K. k. Bezirksschulrath Loitsch zu Planina,

am 30. April 1875.
(1550—1) Nr. 3901.

Bezirkshcbalnlnenstelle
in der Localie Maunitz nächst Planina, durch den
Tod erlediget, mit einer Iahrcs-Remuneration von
36 st. aus der Vezirlskassa ist zu besetzen.

Dic gehörig instruierten Gesuche sind
bis 15. J u n i 1875

Hieramts zu überreichen.
K. l. Bezirkshauptmannschast Loitsch zu Planina,

am 1. Mai 1875.

(1489-3) Nr. 780.

Amtsdienerstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz ist

eine Amtsdienerstelle mit dem Iahresgehalte von
250 fl. und dem Aorrückungsrechte in den höhern
Gehalt von 300 fl. nebst 25perz. Activitätszw
läge und dem Rechte zum Bezüge der Amtsklei-
dung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche im vorschriftsmäßigen Wege der vorge-
setzten Behörde, insbefondere unter Nachweisung
der Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
in Wort und Schrist, so wie der Fertigkeit zur
Verfassung schriftlicher Berichte

bis 7. J u n i 1 8 7 5
bei diesem Präsidium einzubringen.

Die vorgemerkten Militärbewerber werden auf
das Gesetz vom 19. April 1872, Z. 60, R. G. Bl.,
die Verordnung vom 12. Jul i 1872, Z. 38, R.
G. Bl. und die hohe Justiz - Ministerial - Verord-
nung vom 1. September 1872, ^. 11348, ge-
wiesen.

Rudolfswerth, am 5. Mai 1875.
U. l . UreiSgerichlS-Priijidjum.

A n z e i g e b l a t t .
s> . '!) Nr. 405,0.

" l e crec. Fcilbietllll«.
^^Hicmi /V ' l ' Bezirls^ichtc Feist.iz

. " plannt ncmacht:

^ e r 1^7,"'t Acschsidc vom 30. No<

> T . ^ 7 V'rr.' Dr. ,̂,uon Nadrah

^ , . " ' ^ ll.0.«.<, ^ heute an-
d.», /^ 7 '" iltcalfcilblcl'nn^ Tag.

^ °u. ' ^ ' " Km.fl..stiaer crschicncn,

^ ^ , l8 . Ma i 1875

>^/"kn Feilbietung gcschriltcn werden

! ^ 8 ^ ' " W r ! c h t Feistriz, am 19ten

^ ,.. Nr. 46?9.

^lllltaten-Versteigeruttg.
^'" ^>"U g ' c , H ' " ^ " ^ l e Möllli..g

>dcr d. ! ' " ^ ° ' ^ ^ dic cxcc. Vcrstci-

^ > , ^l'M,nc,ich,licha..f l l20st.

! '""l ^ " ., Mol ing vorlommcnden

^ ^ l , , 22. J un i
, ^ °uf den
' ^ ^ - J u l i 1 8 7 5 ,
> ^ n i U a a s von <) bis 10 Uhr,
b°td>let Kanzlei mit dem Anhang!
< " " s t " " e n , daß die Ps«ndreMüt,
^ ? " iiber , ^ ' ^ " ^eildlctung nur
'.,5len7l,"bemSchähungswerth,bci
>,^ /erd7^7"^U'se lbcnhint .

^ l?>» l 3 ^<!"°" v°r gemachtem
>"'>ns^N"z. Vadlnm zu Handen der
^5^<iu, , l«i°n zn erlegen hat, sowie
^H l r ^ ' » p otololl nnd der Grund.

> n ?. ' " ^ diesgerlchtlichen

> l̂'lsgericht Mottling.

(!45!)-3) Nr. 1123.

Renssmnicrullg dritter
erecutiver Feilbietung.

Bon l. l. Gczirlsgcrichte Krainburg
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcr l. l. Finanz«
plvcuratnr »um. dcs hohen «crars die
executive Versteigerung dcr dem Mathias
Podjed von Moschc gehörigen, gerichtlich
auf 11.^6 st. geschätzten, im Grundbnche
der Pfarrhofgilt S t . Udalrici »ud Nctf..
Nr. 1 pow. vorlommenden Realität wegen
an Steuern schuldigen 53 st. 59 lr. im
RcassumielungSwcge bewilligt und hiezu
die einzige FeilbletungS-Taasatzung auf den

20. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der Ge-
richtsl.n^lci mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalitclt bei dieser
Fcilbictuna auch unter dem Schützlings-
werthe hintangegeben werden wird.

T»e LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbotc ein 10"/^ Vadium zu Handen der
LicitationScommlssion zu erlegen hat, so
wie das SchätzungSprotololl und der
Orundbuchseltracl liinncn in der diesgc-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
2. März 1875.

(1507—3) Nr. 30U.

Erecutive
Realitlitelt-Verfteigcrullg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Tschcrnembl
wird bekannt gemacht:

Eft sei über Ansuchen dcS l . l . Steuer-
amteS Tschernembl die exec. Verstelgernng
der dem Lconhard Röthcl von Nessclthal
Nr. 24 gehörigen, gerichtlich auf 40 st. ge-
schützten Realität ud Herrschaft Tschernembl
8ud Bcrg.'Nr. 240 vorkommend bewilligt
und hiezu drei FeilbietungS.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 1 . M a i
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1 8 7 5 ,
jcdcSmal vormittags von !) biS 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilät bei
dcr ersten nnd zweiten Feilbiclung nur um
oder über dem Schätznngswerlh, bei der
dritten aber auch unlcr demselben hintange-
geben werden wird.

Die LicitalionSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungsprotoloU und der
GrundbuchSextracl können in der dieSge«
richMchcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezireagcrlchl Tfchelnembl, am
1!). Iünner 1875.

(1497—3) Nr. 1105.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte zu Tscher-
„cmbl wird bekannt gemacht:

its sei über Ansuchen der l. l . Fiuanz«
procuralur uom. des hohen AerarS und
OrundcnllastungSsonoeS die exec. Verstei-
gerung der dem NilolauS Radovii von
Wllsberg und Hcrrn Johann Kapelle als
Erstehcr au« Mottling gehörigen, gericht.
lich auf 160 f l . «6 lr. geschätzten, im
Grutnbuche (5urr.-Nr. 278 aä D..R.-O.
(iommenda Tschernembl bewilligt und hiezu
die einzige FeilbictungS-Tagsatzung auf den

2 1 . M a i 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr in der AmlSlanzlei
mit dem Alihangc angeordnet woiden, daß
dic Pfandrcalilät bci dieser Fcilbiclung auch
unter dem SchätzungSwcrlhc hinlangcgcbcn
werden wird.

Die LlcitationSbedingnisse, wornuch
insbesondere jeder ^iicitanl vor gemachtem
Anbote eiu 10perz. Vadiuln zu Handen
der «icitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprolololl und der
GrundbuchSeftract lvunen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl,
am 26. Februar 1875.

(1461 -2 ) Nr. 3171.

Relieitation.
Vom t. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Rudolfswcrlh wird bekannt gemacht:
ES sei Über Ansuchen deS Johann

Gallö, Gewalllräger dcr MathäuS GraSii.
schcn Erben von Hönigstein, durch Herrn
Dr. Johann Slcdl, die Rllicilation der
von Franz Galic von Verhpec laut ^ l -
citationsprotokoll ds praos. 11. Mücz
1874, Z. 2 i08, um 2520 fi. erstandenen
Mahlmühlc in Verhpec l>ud Urb.-Nr.
250/2W lid Hetlschast Kroisenbach nnb
dcr von dcr Maria Salamon von Precna

um 5263 fi. erstandenen Realitäten in
Hörigstem «ud Rclf.-Nr. 316 und 3 l 7 .
Urb.'Nr. 6 7 l , dünn Rclf.'Nr. 672 beide
Hll Glundbuch NuerSperggilt Nassenfuh,
wegen nicht zugehaltener ^cilationSbedinll.«
nisse bcwiUigl wolden und zu deren Vor-
nähme die Tagsahung auf den

2 6. M a i l 8 7 5 ,
vormittag» 10 Uhr. in der Gerichlesanzlei
auf Gefahr und Kosten der säumigen Er-
slehcr mit dem Beisätze angeordnet, baß
diese Realitäten um den Erstehungspreis
ausgerufen, jedoch auch unter demselben
an den Meistbietenden hintangcgrben wer-
den, dann, daß dem Mari» Salamon'schen
Verlasse Andreas Parkt von Preina als
Curator aufgestellt wurde.

Die LicitalionSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder kicltanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, so-
wie daS Schützungsprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen in der dies-
gerichtlichen Kanzlei eingesehen werben,

K. l. slädt..dele^ Bezirksgericht Ru-
dolfswertb., am 14. Apii l 1875.
(1410—2) Nl-. 398^.

Ncassilmierung dritter ezec.
Feilbictung.

Vom l. l. stäbt.-btleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin
Ogorclc von Slofclca die dritte efecu-
Fcilbietung der dem Hnton Kraälooic von
Vubniie gehörigen, gerichtlich aus ii95ii f l .
20 kr. geschätzten, und Urb.-Nr. 325 lui
Thurn a. d. Laibcich vorkommenden Rea-
lität pcto. 99 fl. 2 fr. sammt Anhang im
ReasfumierungSwege bewilliget und hiezu
die FeilbietungS-Tagsatzung auf den

26. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im AmtS-
gcbäude, deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
PfandrcalitLl bei dieser Fellbietung auch
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben
werden wird.

Die Licitatlonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
»nbote ein wperz. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen bat
sowie das SchähungSpr?tololl und der
Vrundouchsextract tonnen in der diesae«
rlchtlichen Registratur eingesehen werden

K. l stabt.-delea.. Bezirksgericht Lal-
bach, am 6. April 1875.
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(1002—2) Nr. 1554.

Erilmenlllg
dn Lut l ls und M a r i a Slejto'schen
Erben von Col und dem I e r n i von
I e r n i Medvedec von Predgorize nn«

bekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Nippach

wird den Lukas und Maria Slejlo'schen
Erben von Col und dem Icrni von Ierni
Medvedec von Predgrize unbekannten Auf«
entHalles hiermit erinnert:

Es habe Josef Slejlo von Col Nr. 8
wider dieselben die Klage auf Verjährung
und Gestattung der Böschung der auf der
V.Hube 8ud P23- 53, Rctf.-Nr. 17 ein-
verleibten Hypothekar. Forderungen per
172 ft. 42 kr. und per 116 fl. sammt
Anhang 8ub pras8.28. März 1875, Zahl
1554, hieramtS eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsahung
auf den

25 J u n i 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der a. G O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Andreas Rovan von Col als curator ad
aowm auf ihre Gefahr und Kosten bê
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigcns
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 19ten
März 1875.

(1457-2) Nr. 1233.

Executive
Realitateu-Velfteigmlllg.

Vom k. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Lulas Kur-
alt'schen Erben, durch Dr. Menzinger
von Krainburg, die exec. Versteigerung der
dem Ulrich Tercel von Hrase Hs.»Nr. 59
yehdrigen, gerichtlich auf 685 st. yeschätz.
len, im Grundbuche der Herrschast Flödnig
sud Rctf.'Nr. 1219 vorkommenden Realität
wegen auS dem Vergleiche vom 5. Fe<
bruar 1802, Z. 399, schuldigen 46 ft.
o. 8. c. bewilligt und hiezu drei ffcilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 1 . M a i ,
die zweite auf den

21. J u n i
und die dritte auf den

2 1 . J u l i 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilül
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dcm Schätzungswerts, bei
der dlilten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der diesge-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
6. Mürz 1875

(1455-2) Nr. 295.

Executive

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Prevc
in Krainburg, durch Dr. Menzinger, die
exec. Versteigerung der der Antonia Ier-
man mit der Verlaßabhandlung vom 23sten
April 1872, Z. 2012, und Einantwortung
vom 2. August 1873, Z. 4009, mit dem
Superintabulationsbefugnisse inS Eigen«
thum eingeantworteten noch auf Namen
des Erblassers Franz Prentz bei den Nea-
litäten deS Jakob Cerne von Krainburg
Poft.Nr. 81 der Prrlachanthcile aä Grund-
buch der Stadt Kraiuburg der Maria
Mezal von Kolritz sud Post-Nr. 88, der
Plrlachanlheile 2ä Grundbuch Stadt Krain.
bürg und des Georg Zaverl von Krain-
bürg und Urv.-Nr. 11 kä Florian'sche
Gilt intabulierten Forderung auS dem
UebergabSvertragt vom 26. September

1856 pcr 500 fl. C. M . oocr 525 ft. ö. W.
bewilligt und hic?u dici Fcildirtun^S'Tag-
satzullgen, und zwar die ersle auj dm

24. M a i ,
die zweite auf den

2 4. I u u i
und die dritte auf dcn

24. J u l i 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Geiichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Nennwcrth pr. 525 ft.
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden.

Die Licitutionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommisfion zu erlegen hat,
so wie das Schähungsprototoll und der
GrundbuchScxtract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
18, Jänner 1875.

(1437-2) Nr. 4955.

Gzecutive
Realitätell-Versteigenmg.

Vom t. l. GcchlSgcrichtc Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Johann
Kapelle von Mottling die executive Feil-
bietung der dem minderjährigen Franz
Joras von Otlol gehörigen, mit gerichl-
lichem Pfandrechte belegten und auf 2135 st.
geschätzten Realität im Grundbuch uä Herr.
schaft Gradac Dom. Cmr.'Nr. 130 vor-
kommend bewilligt und hiezu die drei Feil-
bielungs-Tagsatzungen, die erste auf de»

25. M a i ,
die zweite auf den

25. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dcm Beisätze
angeordnet wurden, daß dicse Rcalilät bei
dir crstcn und zweiten Feilliielung nur um
oder dem SchayungStvcllh, l'ei der dritten
Feilbielung aber auch unter demsrlben hint«
angegeben werden wird.

Die Vcdingnissc, der Grundbuchs-
extract und das Schähungsprotololl lön>
nen Hiergerichts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Möllling am
25. Juli 1874.

(1505—3) Nr. 304

Executive
Realitäten-Versteigcrullg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l. Steuer«
amteS Tschcrnkmbl die executive Versteige-
rung der dem Jakob Sterl uon Vornschloß
Nr. 61 gehörigen, gerichtlich auf 29 fl. ge«
geschätzten, im Grundvuchc der Herrschaft
Pölland 8rrb tom. 15. toi. 223, 224,
227 vorkommenden Realität bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

2 1 . M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1875 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrca-
litüt bei der ersten und zweiten Fcilbie-
tung nur um oder über dem Schiltzungs«
werth, bei der dritten aber auch uuler dem-
selben hintana.ca.cbcn werden wird.

Die Licilationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10'/ . Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract limncn in der diesge'
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tjcherncmlil, am
19. Jänner 1875.

(1504-3) Nr. 307.

Erecutivc

Vom l. l. Bezirksgerichte Tsche,ncmbl
wird bekannt gemacht:

ES sei übn Ansuchen dcS l. l. Steuer-
amtes Tschernembl die executive Versteige-^

rung der dcm Jos.s Stert in Uutcrw^ldl
Nr. 13 gehörige», gerichtlich aus 205 fl.
grschützlcil Realität im Grundvuche der
Herrschaft Pölland Rclf.-)ir. 5)6, tom. 13,
toi. 240 vorkommend, bewilligt nnt» hiczu
drei Feilbietungs'Tagsahuuüen, und zwar
die erste auf dcn

2 1 . M a i ,
die zweitc auf den

2 4. J u n i
und dic oriltc auf den

24. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der AmtSlanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worsen, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbictuug nur um
oder über dem SchätzuugSwerth, bei der
dritten aber auch untcr demselben hiutangc-
gelicn werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbo.e eil» 10°/<> Vadium zu Handen der
Licitaliottscommisslolr zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsexlract können in der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
19. Jänner 1875.

(1407—3) Nr. 7051.

Zweite und dritte ezee.
Ocilbietmtg.

Vom t. l. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird mit Bezug auf das Edict
vom 12. Februar 1875, Z. 22,930, be-
kannt gegeben:

Es sei in Statlgebung deS vom
Exccutionsführer emverständllch mit dem
Execute» gestellten Ansuchens, die mit dem
Gescheide vom 12. Februar 1875, Zahl
22,930, auf den 17. April 1875 äuge-
ordnete clste executive Feilbietung der dcm
Johann Primc von IslavaS gehörigen
Realilät wm. Nr. 11, Einl.-Nr. 605 ad
Sonuegg mit dem für abgehalten erklärt
worden, daß eS lediglich bei den mit dem-
selben Gescheide auf den

19. M a l
und auf den

19. J u n i 1875
a: geoldneten zweiten und dritten execu-
tioeli Realfellliictlttlg mit dem früheren
Anhange sein Verbleiben hade.

K. l. slädt-beleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 15. April 1875.

(1473—2) Nr. 11326.

Executive
NealitHlcll-Velsteijienulst.

Vom l. t. Bezirksgerichte Fcislriz
wird bekannt gemacht:

Es ft! über Ansuchen deS Anton
Mizgur von Bozzo vie exec. Feilbictuna.
der dem Sebastian Nemc von Vitil'je
Nr. 2 l gehörigen, gcrichtlich auf 1375 si,
geschätzten, uud Urb.-Nr. 9 ad Herrschaft
Prem vorkommenden Rcalilät bewilligt
und hiezu drli Fcilbietungs.Tagsatzungeu,
und zwar die erste auf dcn

25. M a i ,
die zweite auf den

25. J u n i
und die drittle auf den

2 7. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr GcrichtSlanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrcalität
bei dcr ersten und zwcitcn Fcr'lbielung nur
um oder über dem SchätzungSwerlhc bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die lücitationSbcdingnisfe, wornach inS«
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbole ein 10"/„ Vadium zu Handen dcr
LicitationScommission zu erlegen hat, so<
wie das Schätzungsprotololl und dcr
Grundbuchscxtract können in der diesgc«
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 18tcn
November 1874.

(1506-3) Nr. 305.

Executive
ReülitäteN'Verstcinenlttst.

Vom l. t. Bezirksgerichte Tschcmcml'l
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS k. l. Steuer-
amtcs hier die executive Versteigerung der
dem Johann Rom von Rußbach Nr. 2 ge-

hörigen, gerichtlich m,sl)0 sl. u ^ ^ ' '
Gruüdlwchc der Herr,chasr tt'l'pp ^"',,,
Nr. 293. R.,f..Nr. 235 vo.lo,"^»'
Rcalilät dlw lliget und h czn dm M .
tm,a.s-Tua.satzm,gel!. und war dtt >
aus dcn

2 1. M a i
die zweite auf den

2 5. J u n i
und die dritte auf dcn

2 8, J u l i 18 75,
jedesmal oormittaas um N ^hr,'" ^
AmtSlanzlei mit dcm Yl!,l,a>,a,l al^ol.
worden, daß die Pfandrealitäl l»ei w er^
und zweiten Feilbiclling lu,r »m od"
dem SchnhlMgSwcrtti, l,ei oer dritte"
auch unter demselben hintallssestebe" ^
den wird. .z

Die VicilationSbedingmsse, w""
insbesondere jeder öicilant vor gcl"
ten, Anbote ein 10"/„ Vadium z«
den dcr Vicitationscommissio» z» cu^
hat, so wie das SchätzunaSprololc'» ^
der GlundbuchScxtract lönnen >" ,̂
diesgerichtlichcn Registratur eW!'"
werden. ^ ^

K. t. Gezirlsg. richt Tschc"ttl"l>l,

19. Iäm,er 1875.

(1314-2) M- ^ '

Orecutive Feilbictul^
Von dem l. l. Bezirksgerichte ^

laschiz wird hiemit lietannt g c " ^ ' ^
ES sei übcv das Ansuchen dcr ^ ,

Witwe Ivanz und Franz S tuP ' , ^
Trieft, als Vormünder dcö mit 'dcM^
Eugen Joanz von dort, durch bc>>H,
Haber Notar Johann A,lo vo» , ^ ^
gegen Mathias Ivanz von SrobotMl ,̂
schuldigen 278 ft, 25 kr ö. W. c. 9> ^
executive öffentliche Verstcigermra ec ,̂
letzteren gehörigen, im Gr,mdlnl°^,,
NueiSperg 8ril) tom. X, lol. " ' , F ^
Nr. 921, Rctf.-Nr. 579 vo'tc""'^,
Realität im gerichtlich erhol'el'c» ^
ungswerthe von 1434 st. ö. W , <!. F l
und zur Vo> nähme derselben t"> ^ «
executive Fcilbietungt<tatisahung a»! l

2 6. J u n i , l
die zweite auf den !

3 1 . J u l i l
und die dritte auf dcn ^ M

4. Scp t cmbc r 1 ̂ ^ ' ' ' , ,„ i»W
jedesmal vormittags um 9 Uhr, ' ' ' W M
Gcrichlsla^lci mit dcm A»!)" '^ " ^ M
worden, daß die feilzubicteli^Nca .̂ !
bci dcr letzten Fcilbictung >u,ch > ' ' ' . ^M
Schätzul'g^wcrthc an den Mc>!' W
hinlangcjicbci! werde. O ^ M

DaS SchützimliSprotololl, ^" ,^^W
buchScxtract und dic Licitatioi'öve^ M
lönucn bci diesem Gerichte <n ^ F >
wohnlichen Amtsstundcn emges^/ '^/D

ss. l. Gĉ rkSsscricht Großl"!« »
24. Jänner 1875, ^ ^ - ^ I ^ W
(1472-2) '-"r. ' >

Erceutive .M
Nrll l i tätcll-Vi' l ftf^

Vomf.l.Vezirlsgerichtt3e'>' >
bekannt gc.nacht: ' . ^ ^ D

Es sei i'chsr Anstichen dcs P" ^,l «
Domlabiö von Feistriz d i e . ^ ' , Z H >
tnng der dem Anton M c r s m l o ^ F «
Nr. 4 gehören. gcnch'lich H W H
geschätzte,', 8ud Urb.-Nr. 40 ^ ^ l l i s . ' Z
ncgg oorlommcnden Rcal'tm ,^ü, >
hiezu drei sseilbictungS-TaM' »
zwar die erste auf den W

2 5. M a i , >
d!c zweite auf dcn D

25. J u n i »
und die dritte auf den „ ^ ,, M

2 7. J u l i 1 ^ ' ^ l ' W
jedesmal vormittags von 9 H„ha"!^
der Gcrichtstanzlei mit dcm ^ ^ > ' ^
geordnet worden, daß dic P " „g '̂ ^
der ersten und zweiten F c i M ^ .
oder über dcm S c h a h u , ^ hü" ,
driltcn aber auch unter deM ^ »
qebcn wcrdcn wird. . .«^ l 0 / s

Die ^citalionsbcdi»a'' '/gc«
insbesondere jcdcr ^c i t a " , " ^ 'h<
Anbote cm 10perz, V °d i ' " ! < < l
der Vlcitationscommissioli ^ l V
sowie das Schätzung«»"'. hel /
Grundbuchscxlract ^'" 's ' ' .sthel 'V I
rlchtlichcn NesslstratM' I . , ^ F ^

K. l. VczirlSgcrlcht 6" ' «
Dezember 1874. ^ >
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(1426-1)

Bekanntmachung.
Von dem gefertigten l, l. Notar als

wmchtslommissär wird bekannt gemacht,
°«b am 27. Upril 1875 in der Stadt
^na snl) Hs.-Nr. 104 die ledige Krä«
!" t>n Amalia Kauliö in ihrem 68. Lebens.
M oh„c Hinlerlassung eines Testamen-
,1 '^°^> "ut Hintcrlassung von beweg,
^ ' l l Vermögen mrstorlirn. D a es
M lxlanitt. ob lmd welchen Personen

. ' Mir Vcrlusscoschaft ein Elb!c>!,t zu-
lv««v° " " ^ u alle dirjcnigcn, welche au«
. " luiuier fü, cineu, Rcchtsglundc An-
,. "lh zu mache»-, «cbenlen, aufaefordert,
"<" Erbrechte

,^,,, b i s 16. J u l i
l»> r ü" ^ k' ^ i r l sgcr ich tc I d r i a oder
^ del dem Gefertigten l . t. Notar zu
"«ulna anzumelden und unter Auswci«
> 'g lhres Erbrechte« ihre (a.bScrllarungen

Mrmgcn. widrigenfalls die Verlassen-
l ^ l ' bclreffs des nicht angetretenen Thel.
hn! ° . lvenn sich niemand erbeerllärt
ch Vl ^ " ^ ^ellussenschaft vom Staate
dc>, !.! - ̂  ^liliezo^en wüldc. Ebenso wer»
d>, ^ l ln igen, welche als Gläubiger an
stll.k "^"schaft ^" ' obgcnaniucn eine
bc> ^ " " H ^ ' stcllc" haben, aufgefordert,
^ ,'"G"icr<igt'n z„r Darlhuung ihrer

b°»,i.. ° " 16. J u l i 1 8 7 5 ,
<,,'m'°U° w Uhr, in dessen Absteigungs-
kili.,'! ' ^ ' " schwarzen Adler" zu I d l i a
^ l « ^plrsiji,lich zu erscheinen oder bis
che>, l^'stlich ihre Gesuche zu überrei-
lüss'^'brlssenfalls denselben an der Vcr.
^ ^ ' s t , wcnn sie durch Bezahlung
^"»gmnldctsn Forderungen erschöpft
i,,^ ' lein andtler Anspruch zustande, als
^c,,sn )̂> en ein Pfandrecht gebührt,
ftlbsi ^ ° " l " l'ch am 10. J u l i 1^75 dort-
stt<in,. 'e ^"laßschuldncr bei dem Gc.
l! l„^".,Mrl5cn ^ ^ sch'lsll'che Einla-

1 ^ ' l . Notarial Planina, am 3. M a i

, ^ r l Ä o h . W ^ ^ Höffl'ru-SnlUscld.

" " Ä .̂laniua u„d Subflilut drs l. l.

^ Nr. U N ; .

z>,r«' ^ ö i c t
! ' "r nachdem "!' ^'"assenschaftsgläu^
"'«" G c / r « ^ Testament vcrstor-
. ^ n dem , , ^ ° " ' ' ' ^ Dbe-ch.
> b l lverl, , . ' ^zirkl'gcrichte Tscher-
> an di7 m /?'ac"> welche als Glän-
'^ ' l i i r i«7^"lasscnschuft des am 24Ncn
^llorl'cnen l5 ^' ^erch ohne Testament
> U w l ^ " ? Stefaniö eine Förde-
5 " ' G u N ' , ^ « l " ' aufgefordert, bei
'l»'l»,g ih 7 ^ " r Anmcldung und Dar-

" '^Ansprüche °m
^lNl,ta„« <?' ^ " " ' ! 8 7 5 ,
!'" "er b-« " ^ hiergcrichls zu erfchci-
^'llssel,^. / widl,gel,s denselben an die
^! « 'gen?^ Bezahlung
> e . 7 /beten 3°rderu.,gen erschöpft

" l" °i e n " " " Anspruch zustande,

< ^ r u « , i Ä ^ " ' N Tschcrneindl, am

) Nr. 4?l)Z.

Ut^.^Mcutivc
, Vlu-Verstswr!,,!.,.

^ bclll.,': '- GezirlSgerichte Mott l ing
Es s / »cmacht:

?>nncl ^ " ^ " «"suchen des Herrn
l > g de? i """ but t l ing die exec. Fell.
lch'e b X >«en, mit gerichtlichem Pfand-
^ d ^ ch"''^^^^esch^.en,
^., ^N lii l^«, " - ' R . - O . Commenda

b'"l>,,as ^ ^ l l ' « e t und hiczn die dritte
b^ ' / " ^ ^ " " N °uf den
k!^!tllaa ' ' ^ " " ' 1 8 7 5 ,

' ^ ' ° P f a n ? , ? 5 °"aeordnet worden,
»3b!''Un n S ? ^ ^'^er Feilbietnn

der Grund.
t> ' ' n d 7 / « s Schä'vunnspro.

^ " w"^sger.chll<chcn Registratur

' '' ^ezlrlsgcrichl Mottling.

(1501—I) Nr. 1791.

Executive

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl
wird belannt gemacht:

Es sei über Ausuchen der Marie
Dragoä von Dragoöe die exec. Versteige-
rung der dem Johann Pezdirö von Grüble
Nr. 52 gehörigen, gerichtlich auf 380 f l .
geschützten im Grundbuche der D.-N..O.
Commeuda Tscheinembl «ud Curr.-Nr. 49
vorlommclidcn Ncaliläl bewilligt und hlezu
drei FcilbittungS'Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

30 . J u n i
und die dritte auf den

30 . J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß b<e Pfandrcalilät
l'll bcr ersten und zweiten Fcilbictung nur
um oder über dem Schiihungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hinl-
angegcben werden wird.

Die i.'!cilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der Llcilalionscommlssion zu erlegen hat,
sowie das SchlltzungSprototoll und der
GrulldbuchSeftract lönnen in der dicsgo
lichll chen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vc^itlsgericht Tschernembl, am
8. April 1875,

( 1 4 W - 1 ) Nr.. 402.

felicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Tschcrncmbl

wird bekannt gemacht:
ES sei Über Ansuchen der l. l . Finanz«

procuratur nom. dcS hohen NcrarS die
efeculivc Relicitalion der von Katharina
Ostermann von Breltcrndorf erstandenen,
gerichtlich auf 1 I8 f l . 58 ' / , kr. gtschätzlen
Nealilälcnhälste Nclf. 'Nr. 201 ad Grund-
buch Herrschaft Pölland bewilligt und hiczu
die einzige FeilbielungS-Tagsatzung auf den

2 1 . M a i 1 8 7 5 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
richlslanzlti mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalllüt bei dieser
Fcllbietung auch unter dem Schätzungs-
werte hintaugegcben werdm wird.

Die tticitllllo»Sl'edingnisse, wornach
insbcsvi dcre jeder Klcitant vor gemachtem
iinbote ein 10"/^ Vadium zu handeu der
LicilalionScommission zu erlegen hat, so
wie das SchätzungSprololoU und de,
GlundbuchSextract können iu der dicsge»
lichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
22. Jänner 1875.

(1502-1) Nr. 1581.

Erccutive
Vom t. l. Bezirksgerichte Tschcrnemb!

wird belannt gemacht:
lös sei über Ansuchen dcS Josef Mcdtt

von Büchel als Ccssioniir deS Peter Stru-
ielj die exec. Versteigerung der dem Georg
Struiel j vom Iernijsdorf Nr. 11 geht̂
rlgcn, gerichtlich aus 856 st. geschätzten, im
Grundbuche uc! Herrschaft Mvl l l ing «ud
Curr.-Nr. 313 vorkommenden Realität be<
willigt und hiczu drei FcilbielungS-Tag.
satzungen, und zwar die erste aus den

26. M a i ,
die zweite auf deu

3 0 . J u n i
und die dritte auf den

29. J u l i 1 8 7 5 ,
lcdcSulal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der AmtSlanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten sscilbiclung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebcn werden wird.

Die Licitationsbcdingnlsse, wornach
insbesondere jeder tticilanl vor gemachttm
ünliole ein 10"/ , Vadium zu Handen der
VicitationScommission zu erleben Hal, so-
wie das SchatzungSprotololl und der
Grunbliuchsrflracl lönnen in der dieSge-
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
29. März 1375.

(152l—1) Nr. 2100.

Executive Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Wlppach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l. l .

Finanzprocuratur für Krain gegen Josef
Kopaiin von Podraga Nr. 33 wegen auS
dem steuerämllichcn MckstanosauSwcisc an
laufenden Steuern dem hohen Aerar schul»
digcn 63 st 30 ' / , kr. 0. W. c. 8. e. in
die exec, öffentliche Versteigerung der dem
lrtztern gehörigen, im Grundbuche lom. I,
1»ax. 81 aä Neuloffel, lom. X I I , p i^ .500,
wm. X i l i . i'Ulf. 214, tom. X I V , i » ^ .
442 u,ll Herrschaft Wippach vorkommenden
Realitäten im gerichtlich erhobenen Schätz»
ungswerlhe von 1380 fl. ö. W. gewil-
ligt und zur Vornahme derselben die exec.
FeilbielungS'Tagsatzungen auf den

4. J u n i ,
auf den

3. J u l i
und auf den

6. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gcrichlslanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Fcllbietung auch unter
dem SchatzungSwcrthc an den Meistbielen-
den hinlangcgcben werden.

Das SchützungSprolololl, der Grund-
buchSexlract und die Licitationsbrdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmtSstunden eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Wipftach, am
23. «prll 1875.
(1284-1 ) Nr 3115.

Executive

, Bom l. l. Bezirksgerichte ttandstraß
' wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-
amtes öanbstraß die executive Versteige-
rung der dem Josef Goriscl von Ober-
feld gehörigen, gerichtlich auf 1770ft. ge-
chätztcn Realität Nrb.Nr. 68 ucl Grund'
buch Herlschafl Pleleijach bewilliget und
hiezu orei FeilbictungS-Tagsahnngcn, und
zwar die erste auf den

5. J u n i ,
die zweite auf den

5, Juli
und die dritte auf den

5. Augus t 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die PfandrcalitÜl
bei der ersten und zweiten Feilbietnng nur
um oder über dem Schätzungswerth, bri
der dritten aber auch uuler demselben hint-
angegeben werden wird.

Die ^icilatlonsl'edlngnisse, wornach
lnsbesondere jeder tticilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhauden der
öicitationScommission zu erlegen hat, so»
wie das SchatzungSprotololl und der
OrundbuchScxlracl können in der dicSge.
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

i t . l . Bezirksgericht Landstraß, am
2. Februar 1875.

(1474—1) Nr. 248.

Executive
Nealitatell Velsteigenmg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
belaunl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton
Domladiö von Fcisttiz die exec. Feilbielung
der dem Johann Bostjaniic von Smerje
Nr. 3 gehörigen, gerichtlich aus 1800 st.
geschätzten, 8ub Urb.-Nr. 23 :ul Gut Neu»
lofel Auszug vorkommenden Realität be-
willigt und hiezu drei öeilbietungS-Tag.
sahungen, und zwar die erste auf den

4. J u n i ,
die zweite aus den

6. J u l i
und die drille auf den

6. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 vis 12 Uhr,
in der GcrichlSlaiizlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandreuliläl
bei der erstcn und zweiten Feilbietung nu,
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben hinl-
angegebcn werden wird.

Die tticitutionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen

ber Licitatlonscommission zu erlegen hat.
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dieSge-
richtlicken Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, a» I2len
Jänner 1875.

(1460—3) Nr. 2237.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. t. Vcziilsgelichle Sillich nmd

hiemit bekannt gegeben, daß in der Efe-
cutioni»sachc des Herrn Franz Ivan; von
Grundelhos gegen Josef itrislau von Stu-
dcnz pew. 210 st. zu der mit Vlschei5
vom 14. Febrnar l. I - , Z. 276, auf den
29 April l. I . angeordneten tlstcn Feil»
bictung der dem letzlern gehörigen Rea>
lität Urb.-Nr. 134 und 135 ad Herrschaft
Sillich Fcldaml kein Kauflustiger erschie-
nen ist, daher am

20. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichlS zul zwei-
ten Feilbietung geschritten wirb.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am Isten
Ma i 1875.

(1445- 2) ')i, 5>l>ii5>

Executive
Renlitäteu-Verfteigerutt^.

Vom l. t. Bezirksgerichte Möttl i l 'g
wird bekannt gemacht:

<ös sli über Ansuchen des Georg Kump
von Möttling die executive Feilbielung der
dem Jure Zoonsovic von Brod gehörigen,
mil qcrichttichem Pfandrechte belegten u»d
aus 330 fl, neichützten Realität, im Grund-
buche <öfls..Nr. H11, der Slenergemeinde
DroSic vorsommend bewilligt u"d hiezu
drei Feilbietnngs-Tagsahull,ien, uud zwar
die erste auf den

25 M a i ,
die zweite aus den

23. J u n i
und die dliltc auf den

23. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, in
der OcrichlSlalizlei mit dem Be,satze un-
georonet worden, daß diese Realität vei oe«
ersten und zweiten Feilbietuna. nur um
oder übel ocm SchühungSwcrth, be! der
dritten aber auch unter t»cmscll»eu Hintange-
gebe»» wild.

Die tticitalionsbedmgiiisse, der Vrund»
buchStflracl und das Schühuligsprolololl
können l»icraerichls eingesehen werden,

i i . l. «czillsatlichl Mö't l ing.

( 1 5 3 2 - 1 ) Nr. 14<Xi,

Executive
Realitäten-Verfteigeruust.

Bom l. l . VezirlSgcl ichle RabmannS-
dolf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann Su -
pan von Uuterleibliiz die exec. Versteige-
runli der dem Josef Pinler von Unter-
ltibniz yehvrigsn, gerichtlich auf 1095 fi.
geschätzten Realität «ub Rcl f .Nr . 673 »<1
Hcrrschast Radmannsbolf bewilligt und
hlczn drei FlilbictungS-Tagsatzunget», und
zwar die erste auf den

4. J u n i ,
dic zweite aus den

3. J u l i
und die dritte auf den

4. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GcrichtSlatizlei zu Radmannsdoif
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Psand!?alitäl bei ber ersten und zwrlte»
Fcilbielul'st nur um oder über dem Schii-
tzungswerlh, bei der drillen aber auch unter
bemfelben hinla»gegebtl, werden »iro.

Die tticitalionsbcdinanisse, wornach
lus^esondele jeder tticllant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
tt citationScommission zu erlegen hat. so-
wie das SchatzungSprotololl und der
Grundbuchsextracl lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Den Tabulargläubigern Mathias,
Barbara und Maria Reschel wird aber
unter Oiliem bedeutet, daß ihnen wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Jakob Po
gacnil von Hribe zum Kurator befteUl
wurde, welchen die dieSfällige Rubrik zu-
gestellt wurde und die weiteten Schriften
zugestellt werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 15. April 1875.
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Neue Agenturen
werden für ein überall gangbares re-
spectables Geschäft gesucht. Dasselbe
bedarf keiner besonderen kaufmänni-
schen Kenntnisse, ist auch als Ncbcn-
geschäft leicM eu fülvren und wirft
sehr gute Provision ab. Offerten sind
in der Expcd. d. Bl. unter den
Buchstaben A. If. schleunigst äbeu-
geben. (1514) 8 - 2

f&inc getibte (I5i3) 2—2

Jüeißnäftetin
finbet jofort Wufnafyme. Süefcingmifleit: ©attje
Verpflegung, Weife=5>ergütuttfj, auflänfcifles £0=
nowv. Wabere« unter Slfcveffe: Wnita ftraiKft,
sJMto(k'gaffe, gjertfo'fcfteg fian3 in flgram.

SHertötmUc

Pretiosen
»erben jutn Raufe angeboten. (1551) 3—1

Widere ?iuSlunft im A n n o n c e n b u r e a u
in Kaibacft, fflltftenfiof 206.

(Sine

JFttmUten-(iruft
gemauert, auf fcem ftriebfafe 31t @t. (Sljriflopfi,
wirb unter annehmbaren Jöebingungen üerfaaft.
Offerte übernimmt ba§ Annoncen-Bureau tu
ttaibaä. (1552) 3 - 1

©ine

Wohnung
ist im neugebauten #aufe neben bev 3igarren>
fabrit, beflel&enb auS 2 Zimmern, @parb,erbfüd)e,
©prifefammer unb £ot3iccjc foglei* 311 »ergeben.

«uöfunft bortfel&ft. ' (1512)

Der persönliche Schutz
Rathaeber für Männer jeden Alters, Hilfe

bei (1207) 20-8

$<;lm äclicziistfiiMlcu.
35. Aufl., 232 Seiten mit <>0 anatom. Ab-
bild, in Stahlst, in Umschlag versiegelt.

Originalausgabe von Laurentius.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung
auch in Wien von Carl Fohan, Woll-
zcile 33, sowie von dem Verfasser,
Ilohestr. Leipzig. Preis 4 Mark.

(1393—3) 5Rr. 1500.

Surtttdöüer^äitflUtt«-
33om f. f. ©fjirfögmdfjte ©ittid)

toirb biemit besannt flegeben, oafj ba8
f)od)(öbli$e T. f. Äreigflcric^t töubolf«»
umtf} mit ©eft^tug öom 16. t. ÜW., &ty
282, ben «nton ÜJicftnit, ©runbbefifeer
*u 83erb ((SJrcifenbcrfl) Wv. 7, a(0 33er*
((felDcnbcr ertlärt tjabe, unb baß für ib,n
unter einem Wnton Dremetj oon ßefiloöc
jum Kurator bestellt iDurbe.

Ä. f. ©ejirfSfleridjt ©ittitfc, am 26ften
TOrj 1875.

(1406—3) Nr. 7984

SuratflSüer&dnflinifl,
1)aS ! f. tfanbeeßeridjt in 8aiba$

hat mit ©ejd)lu& oom 20. fflptit 1875,
3 . 2292, gegen ben in ber t. f. SsJ^ititar-
Orrenanfiütt in £ürnau befinblidjen f. f.
Oberticutenant beß f. f. 17. 2inicn»3«f.«
Weg. 3gn. ®iifö roegen erhobenen Jölöb*
sinn« bic (Suratet ju öerfjängen befunben.

£)ie« tt)irb mit betn öebeuten jur
Äenntniö gebraut, bag bem ^gnaj ©iifd)
ein Guralor in ber person bcö $errn
Güemenß Gcfert, f. f. §auptmann be« 17teu
£inieti'3nf.*JKeg. tu i'aibnd) bestellt rourbr.

Ä. f. stabt..belea. öejir(«igeri(bt M-
ba$, am 26. «prit 1875.

Gin Platz-Agent
wird für Laibach zur Vertretung einer der ersten steiermärlischen Liqueur-, «lssig- und Champagner
sacken, «um- und Wcingro»jl,andluna gegen gute Provision gesucht. Diejenigen, welche die Um-
gebung von ^aibach mitbeveisen, erhaltcu den Vorzug. - Offerte mit Ncfcrenzenangabe wollen
gefälligst unter „6 . Iv. 2728^ au die Annoncenexpedition

Haaseusteill ck Vogler in Wien
bis Ende d. M. eingefendet werden. (1424) 3 ^ 2

I Kimhiiiiidiiiiiiy I
I ^ierbuvct) pir aUflemeiiu-u Steuntiufinasjme, bstji bie junt 2fiH[U'n mate H
I neu beginnenbe von bor Mfflierumj g e n e h m i g t e unb g a r a n t i r t e (Melt» •
I lotterte auä ttŽ,500 Crit j iunl Voufcit (SJJr. 1 - 8 2 , 5 0 0 ) unb 4 2 , 5 0 0 •
I Wf lu iuucn beftet)t. - ©ännutlidje (^oiuinne roerben innerhalb einiger H
I "Monate MirclJ 7 BUljut i f l cn e n b g u l t i f l nu^nctooft unb betrafen ju- I
I famtnen 7'JJiißiün 772,040 MeicIišnnuE (5J 0Ib. S e i Öaupt^etuinn Oetriiflt e».: H

375,000 I
I fernere ©enjinuc von uriü,OO(), l'J3,00U, 80,000, «0,000, 50,000, I
I 40,000 unb ciese von 30,000, 20,000, 1 5,000, 12,000, 10,000, <i,000, •
I 4,000 2C. :c. Sten^mavf Öolb. Ser fseinfte ber 42,500 ©eioinue 7ter •
I W&tljeUum] beträgt 131 3tm. öolb . — tfJcfleu (Sinfenbung be<3 übe- I
I trage« Ifter 3(6t^eitunj; »on 0. $Ü. ff. 3. 3 0 fr. für ein flOU^dC I
I Ori8tnal toog,f l . 1. 0 5 fr. für ein hrtlticd unb 0. Üß3. st. — H3 fr. I
I für «in tticrtel CtiniunllooC toirb I

,,_. v,,,,,,., Jsenthal 8& Co. I
I Cjf\ ^ A A A | A A . A_ ^ bic Drift in a l t ooye ben Sestellern Mifenben. |

I • 7 I I I I I I 1 1 1 1 1 I I ^ie abm""ftCfttion bic^eä^fl»sea ist (»enttf: •
I m ( ^ / • ^ • • * * ' * * » t ? t rnn t BeiGffcctutrunfl einer iebeniU-steUuna I
I ben mit betn 3ßappen beä ©taateö werfcfjenen off ic icKen .fjie^ungfl* I
I p l a n a l t e r 7 ^ i e ^ u n g e n beijulegen. Sofort na<f) j ebe r ,Hie^ung H
I t»irb bie amtliche ,S'el^""flölifte jebem ^ei lne^mer jugefanbt; buvdj bie I
I SerBinbungen biefcö ^iaufe^ auf a l l e n ^lstften luerben bie gewonnenen I
I Seträge gegen 9lu5folgung be^ ÖJenjinnloofc« sofor t auSfc'cjoljli. — •
I e t an t l i r t i q n r n u t t r t ist bic ?tii^rtf)t«itfl ber GJerotnne bnrd) bis •

FINANZ-DEPUTATION I
I der freien Reichsstadt Ilumbunj. I
I ^cÄugueljiiu-iiD auf Obigeo uii'D iu SlnOctradjt beö na^e beuorsteljenbcn I
I tftcit 3'^h»»>l^trt{K^ cifucsjcn luir bic 5HefIectanten, bie SBeftellungen H
I mit ben entfallenben 3tiincffeu uerfesjen H

W mm 20, Mai b. % I
I <in uns einjufenbcii, weil mir bi'J baf)in für prompte ßffcctuiniug ein» I
I stetjen sönnen. — Um bei ber groften Sln^a^l ber einlaufonben %\e-. H
I fteUungcn 1'Mftoerstiinbniffe ju vormoibcu, erfuajcn wir SJnmcn unb ̂ ofjn« H
I ort bcutUrt) ju schreiben. •
I & am bum im «Ipril 1875. ^ U C t t t l J A l «/ i^ 0 , •

„Puritas."
(Haarverjüngungs-Milch.) llt

r&^ ,«* „ P i t r l t u « " ist feine ©aorfotbr, 1 " " ^ ^
<5g&tfM:v mifdjartige gliifstgfeit, wcfd)e bie iiaöej« ll)U' , flU

rz2 . v -^gT^MM^gl^ -^—i- - i Sigcufdiäft besujt, aeifje .^aare 311 öeciüngen, ^ p | | l ,

^ ÜTTO FRANZ &ca'P ^ i m&lifl' unb »lDav binnen "»"K«*e»"« v f l » i

y ^ S ^ ' - i ^ ili r% • ̂  v fa / w b x floff- 3)tau taun bad .^aar nac^ »elieben i«lt ,^11
/2^V\Fll RlT/ftSV?1 '*> • »«Wen, man saun auf weiß itberjogeuen .«iff«1 %,,r
V k i ^ J 1

 IWLOLJI MmM^^Y imb ®ampfbäber gebrauten, man wirb ^iw.fvLwü
\'*'f nnn™„«i¥,nnnnnn \Ai Äarbe merteu, bettn „ P i i r l t H M " färbt ni**, ^
k d Haarverjungungs- / M JJriüufltf „nb imx IM iäuflfie a ^ e &**»*
(UwW Milch wftfw ro'e b ' e ^ost̂ e wttb iöärte ber ÜJiäuuer. (. . (tfi
M s fiir graue Haare 'Mlf ®«e glaste „ l ' i i H t a n ' lostet » » « * " ! : „ #

H l z„r Q2J »erfeirtmifl 20 fr. ntcb,r für Spesen) unb ifi 9eJJ" „*
H& WUbtxbttsttttunt £ 3 i nadjiialjme 31t btjieQeu burd) bic ttrjenger O**«' • ^ ,

, M ihrer ft <fc C o . I n %VI«*ii, T l i » r l u l i l H V r H < r a » " < -

H ursprünglichen H SHeberlofle in foiba^ bei «ertit:

J ^ 3lat«tfar»c. . ^ E d u a r d 3JC «1 *l ]' ,<,
'Tr fl. 2. . If s^arfuiucuv. (H'î )_L^ '̂

3t> lauge &cr iöorratl) iwd) bauert
I Ofvfaufi bii- Chlnasilber-Fabriks-Nißderlage bf5 '

i J. Bettelheim i
! JI/4^ Hivii , IloHiciiiliiiriiiHlraNHc \ r . 1O *̂ U1 <
! uad)flcl)c»bc Ärtiftl ju folflen&cn 'SVottfcrcifcn: I
I 1 I t ) « M ^ c r v Jargon i t . tu. S t i e l :to !r. 1 j.ip. Ä^ff.cfdjaJc, innen notber, sammt I
> \ -l<jcff<r unb "Salvf t l • • • 40 fr. Unt«ta | fe 11. sJWacali5ff I . . st. S.ftO
I 1 3enfttct)flltcr (. l'öffct . . . . 7:» fr. 1 tfuttertofe . ucn fl- l-r>0 b'* P- 6--"
i i ir.eiK-ttjtr 40 fr. 1 ^'.'»ftPflicrbfljSfUrlccrf^iebfnt
II „ jirauirt u. innen Dcrflilbet !)0 fr. tVßutfn barftcllmt) . . . . fl. l .M'j
I I 'Alafdjiiiforf mit ftigureit l'on 1 £ ei-ßnruitnr, cn .1. )\iu;o\\ . . fl. 6.S5
I (ibiiuifilütr .«.1 fr.ll l<ii>ir Ijodjf. iS.ilonUiidjtcrü.fl. 5 b i « 7 . -
II Wlälfrt.ifjt 00 fr. 1 erfimipff bjtrol« (innen oernolb )J l '^ ' ' 0

| 1 ,V(afctKntaff< fl. 1.—1 'iiittcibole (innen cci^olbei) . ft. «» S5 J
i l ;^i(f,rtnfffrt füt »nfftefUbcr . t i fr 1 ibfcrnnne für ß lassen . . fl. *>-2-<*
l l t'.iar t'eudjler ft. 1 . - l i'fcff.rftreu^r ft. l-W
i l ;{ncf,r^an8t . W l r . 1 i$»:cfct ftrruer ft. l-7r>
I ' / , 2>(fb. ytafit (iJ^fftrbfinfdji-n) fl. 2 . - i viffi,i u C«(bebSlt<r famml &t-
I 1 2ii(t).-lc(f« sammt Unteitnffe fl. «.9r> 1*1 ffeuen ?VIajtb,cn 0. fl. * bi« fl. I I . -
I « l ie e m t n i (i^beflccfe au« B r i t a n l a - H ü t a l l , u<«[(t)e« ftetl lo«i§ luie e i lbtT
I bleibt: Mcff r, Vöff«.l W.»bel v « »tiitf :U) fr , «vffceloff.1 U f r , ©iivveHiÄi^fei <
I HO rr., Dber«[j)bpfer JO fr.; \mm E s a b e a t e o k o .mo O b l n a s l l b e r : DMM'. '
> *.>b«I, liiffcl per e t . 4S fr., ft. ff riofjd L'.S fr., ^ i J.V.H(A< i «ei fl. 2.2.'». O b « * - (
I fd)6pf«r ft. 1 40. «fniiifclöfffl fl i.r»'. « * l t t 6 ! i « E » » x o n g r « an« O h l a a s i l b o r ,
i n r l m a Caialita't unter G a r a n t i e : -Di, jfer, Vtff. 1, * bei vr. © . KO rr., St'ri« '
I U'ffd 40Tr„ 6urp«i Idjüvfer f\ :>.:><>, C b . r i ^ ö v j c r st 2, «emüfriBffcl fl 2 M>.
i ftUe b,ier torjttdjneten ti6:vflt'(fe lut-ttcn vor i (jD. nod) ctiuaü billiger bcie*
l nei; aud) finb flet« bie paffmcni Ü . a t u l l . u f .v tjaltc cber gaiigc 'linden e V1 t f"
i mäftiaHtn greifen corrät^ltj. (

i Xia« q>. I . 'Jjublifum ic i i t .lufmafj.un flMi djt, baj (Ämmttidft Wa.uiit I
I n « a nnb («blerlcS finb unb b'.iut n:an bier 'fliiV-igf nidjt mit ben vielou '
l <3(fciiuiibelaiinoi!«n in ben ^eiiiin,ien )n txrive^feln. W f1ilb,rtlci}e ^reiflblMtev '
i «.'erben jr>i(i3 (iifltfttidt. ilati ¥liMic>iit<< g e j n Vlactju î hinc ober Uji|i Mihti'il *if '
i ttetraact. Qfitr VU-ifocfunn unb Üfi a At IT ii f ip:rbr pb bir v> uMtng s(ein eter fln I; '
I ist, n i e mcb,r at« II) fr. brrrdjnct. "Ktcb.ttoiibcnirt'iibcS ii'irb iebcr^eil brrcittuiUit))1 '
i itnigetau|$t. Wftc abflcniiott C^nojlllcrijedfiiflSiibt werben bittiflfl jur i)|cm oinini) (

unb frifiien Vsrfübm.'nfl UbcniPinmoi. '
'iiidfentirtaffeu in ollen «rffien, Kieeftfjel, 0>ivanbc.# mit », 3, 4 u ib S tfid' *

tern, iHcftecttUTo, ffaffejftrpicc. JWrctfiMrbe, icfjortbcft (f<, Sd}reib\ni^e, KIlAfH *
fdja lr , Vfdjer >c. K. \U cbm (r tMlHjfii t< i c (cn unr in i'nirtjtpollflcr Wuciialtiin.i '

J. It^ilclholm, !
itfifii, l., Wotl)fiiri)iinniiraft. I O i

Blutarmuth, Körperschwäche, Bleichsucht, Scrophulose

nervöse Leiden ,
und .wjSM

werden gänzlich behoben ^ «"'|
durch ilon bereits rühmlichst hnkannlcn von vielen mediz. Auloritiilen dos In- uml Ai'sl11

empfohlenen l./)^

blntstärkcnden mediciii. flüssigen VAsc\r/<vc*
dc» J08. FÜr8t, A|Ktthi!krrs „2Um Wei88et1 Engel" m IV.i^ ;un l'ori»'. k t.t!|ll1

Da»ell»st wird diesen Priipnnit von dt>n nnchst^licndüii incdi/.inisi'hiMi Nntaliilil«'""1 si|t^
versiiätsproscssoren, Herren: Dr. Eiselt, Dr. Halla, Dr. Jaksch, Dr. Peters, Dr. Ritter v-
heim, Dr. Steiner, Dr. Streng «tr\ angewendet.

I Flasche kostet I fl. 20 k r , klein 60 kr. J
(l'ros|iecte sind in allen Niederlagen (,'nitis /n hahen.) h so'll

In Jos. Fürst'8 pharmaceutisch-ohemlschem Laboratorium In Prag werden no«"1

Präparate erzeugt und sind durch untenstehende Niederlagen zu beziehen: J

GrastropIfci.SLXi. ^
best bewährtes von der prager mediiin. Facullät t?p.|iriiftes und anempfohlenes «»•'' ^' flßi(

bereitetes Magenheilmittel, welches hei Verdauungsschwäche, Appetitlosigkeit, Erbrec"6'
krampf, Blähungen, Sodbrennen ^m/. vortrciiüche iiicnsio leistet.

I Flasche kostet 70 kr. i
KrAlHofiliter KaroIinonMigicr I

W ^ Davidsthee "^pf ^^
angewendet mit überraschenden Krf'olgen K'Kfirj l'"')sl- und Ijingenleidcn, inthctofHM0^^
chronischen und schwindsüchtigen HiiBten, sowie alsdas einzige Schutzmittel gegen <l'e ^

(Tiiherruloge). ,w>\
I Paquet 20 kr. ,„ ?.1-J\

Da Falcificate von diesem Artikel im Verkehr vorkommen, so werden die , n 7 l - - ^ ' J
nehmer ersucht, genau auf die Vignette •Apotheke zum weissen Kngel. in Prag *' ^m
au! die Aufsehrift „KrälS echter Karolinenthaler Davids-Thee" zu achten. J u n g ^ H

Tausende von Zuiignissen und Anerkennungsschreiben liegen im Hauplv c r s e n ^ H
zur Kinsicht vor. ^ ^ H

eiSEN-CERAT •
heilt die harinüi'kî .Htcn Frostbeulen binnen 8 Tagen. ^ |

I Schachtel 40 kr. •

F l ü s s i g e E i s e n s e i f e ^
Voraügliches, bisher unübertroflencs Mittel bei Zahnweh, ZnhngeschwuM. \0.{lh ft***1 j

Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, Schweissfiissen, üusserlichen llautkr.'»"lil'cl ' I
lügen Geschwüren, Heinfrass, localen Krchsgeschwürcn. j

ChinamuTulwasser und Chinazuhnpulvcr ^ I
luverlässigstes Zahnrein igungsmitlcl gegen üblen Cemch aus dem Munde, Za'IIlgC

1 Flacon Mundwasser 60 kr. ö. W. — 1 Schachtel Zahnpulver 30 kr.

Apotheker Ed. Praskowitz' ^\Y j
gf Halspulvcr 5 | (

tle( fa\
ausgezeichnetes Arzneimittel gegen Mühhnls, Kröpf, scrophulöse Anschwollu»^"^,,,! C>e

Athmungsbeschwerden, heisere Stimme u. s. w. Hei zweckmässigen und anl»»"1'11 /
sichere Heilung. 1 Flacon mit Gebrauchsanweisung 1 II. 40 kr- nj"1'- !'/:

l l n U | l « « l e | H W in U i h n c . h : V. l ' i cco l i , „Apotheke zum Kngel", ferner All»' th,.k<""vV'
theker und V. V. T m k o c z y , Apotheker; A d c l s b e r g : J . KupsorNChmi<l<! ' V I Ü H ^ V
.1. l»l irff lci(ncr, Apotheker, V. UrnbloYifz , Apolheker; K l a g e n f u r t : »r . •' "%,SV0 y
Apotheker; V i l l a c h : Kar l K u m p s , Apotheker; S t e i n z bei Graz: V. Tl in«» s 4 ' 1 -

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr H ßebor Vamit rg.


